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elegra^



von Braunschwäg^u Hihi'ng ftind gestcrn ki>^glänM^Dincr statt^p







Ech «4 so. öst-rr.87. öfterr. St-ats-Eiscnbabn.

-^7Tmie?°off-nhartm"7m gespaltenes Lager. Viele dersel­

ben hielten zur Regierung von Beginn der Debatte an, Andere sprachen >m 
Geiste von Manchester, und was an Disraeli sesthmg, iahte einem körper­
losen Schatten nach, einem Tadelsvotum der Regierung, das aber kein Miß­
trauensvotum sei» sollte, einem Anträge ohne positive Form ohne Pos lv n 
Inhalt. Sie ergaben st»
Disraelis"abAschE Regierung unschädlich zu machen.
Der Partei des absoluten Friedens läßt sich Nicht wie den übrigen derVor- 
wurf deS Wankclmuths machen i nach'alldem kaum

Grund hab^en, auf das Stoppelfeld der eben 
abgemähten Reden mit Befriedigung zurück zu s-^^
kann sich die Hände reiben, den» sie hat das Schlachtfeld behauptet, Mit 
oder ohne Ehren, wie man eben will. Die Zuschauer dies- und lenstits des

n7n 7»' w°Rn"gm^^igs^^

^»d^^g^^auM Rachel ^och^A M

Tsche^agmacht den Börseschluß ^sehr belebt und fest. Rente K8 85—S4.8S! 
k Ur° 9lV.. Wiener Wechsel 12.2«.. W°Ä

mm"d°m"a7e^ d» d°ch"u"nich^
hätte machen sollen, Lord Palm ersten hebt das ividerspruchvolle Benehmen 
Disraelis hervor. indem derselbe jetzt finde, daß die Regierung M hark ^ordc- 
Vcmiffe^ehe'^en ^schmähl?chen"Frkden gschlkß-m Durch die Wiener Unter- 
handlungen sei man keines Vortheiles verlustig gegangen da man den Krieg 
gleichzeitig mit ihnen fortgeführt habe. Er sehe sich genöthigt, an der Anst ot 
festzuhalte», daß der einzige Weg, die nothwendige Beschränkung des russischen 
Uebergewichts im Schwarzen Meere herbeizuführen, die Beschränkung der russi­
schen Seemacht in jenen G-wässnn s-n ^hoffe^. ^"^Eerung"ncheile°"daß das 
Haus entschkls-n s-h^ih« nach Kräften in der Fortführung des Krieges
^^ng^zn un^M^m ^^^^^^^^^7a^en°inm^



Feuilleton

U T bedeuteni „Wer ist auf di-stm^Bl^sebalg abqebil-
st bt P«mnM,n«, William Shakespeare". Zur linken Hand
Kopft Entgduunq" ^EinNtsp' ! Unter dem

datirt^,'"m "ird?" Ein Auszug aus einem pom L2?Mär^1827
N-rste ^°»ister eingetragen ist und sich auf die
lmttet Tranz Joseph Talma bezieht.
e?»es Brustbild Shakespeares, eingelegt in den Flügel

-.^lagcu inr



Dr. NmerhallsW AWMksey,
zur Erhaltung, Herstellung und Stärkung der Sehkraft.

-Ä!!»5crve!^au^

Oessentlicher Dank.

Die Mallmam-Nederlage 
wa Gustav Simon, Als ^trEe^mädche^

Preise der k. k. ersten ansschl. priv.

Otlftrbkn- M Dampf-Firniß-Fabrik
in Herrnals kei Wien, non Friedrich Ntner.

Fahrplan

Oelfarben.

Die Strohhut-Fatrik
^dts A..Po^

P anama - H n t e

Elegantes und reichhaltiges
MN' Kleider-Magazin,

^Herren-Kleider^



gründliche und schnesse homöopathische Heilung
aller äußerlichen und Haut-Krankheiten mit ihren Algen,

Mir Bruchleidenbe beider Geschlechter!
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